
Post kommt mit Service-Filiale zurück! 
Anfrage von CDU-Ratsmitglied Assenmacher brachte Kehrtwende des “Gelben Riesen”

„Die Post kommt!“ Aus der
Werbebotschaft des „Gel-
ben Riesen“ wird eine er-
freuliche Nachricht für die
Karthäuser Bürger/innen.

Nur knapp sechs Monate
nachdem die Post AG ihre
Filiale im EKZ Berliner Ring
(Potsdamer Straße) ge-
schlossen hat, laufen der-
zeit die Planungen, „ergän-
zend zur Postagentur eine
Post-Service-Filiale im Be-
reich des alten Standortes
bis spätestens Herbst 2005
anzusiedeln“, erklärt Post-
Pressesprecher Stefan Heß
auf Anfrage des „Karthäu-
ser“. Die Post-Agentur, An

der Bauschule, soll bestehen
bleiben. Entscheidenden

Anteil am „Umdenken“ der
Post AG dürfte eine Anfrage
des CDU-Ratsmitgliedes
Hans-Jörg Assenmacher an
die Post Generaldirektion in
Bonn haben.

Rückblick: Am 10. Dezem-
ber 2004 wurde die Post-
Filiale im EKZ Berliner Ring
trotz großen Protestes der
Karthäuser Bevölkerung
(über 2.000 Protestunter-
schriften wurden gesam-
melt und eine Demonstra-
tion veranstaltet) und der
benachbarten Gewerbetrei-
benden geschlossen. Damit
war die über ein Jahrzehnt
sichergestellte, zentral gele-

gene Postversorgung im
Stadtteil Karthause nicht
mehr gewährleistet. Als
„Ersatz“ wurde im Bereich
der Altkarthause, An der
Bauschule, am 13.12.04
eine private Postagentur er-
öffnet. „Viel zu weit weg“
beanstandeten die Karthäu-
ser Bürger schon damals.
Das hat jetzt auch die Post
AG scheinbar eingesehen,
denn mit Schreiben vom
12.5.05  erfolgte seitens der
Deutschen Post Retail GmbH
eine schriftliche Anfrage bei
der Stadt Koblenz für einen
Standort einer Post-Service-
Filiale im Stadtteil.
Weiter auf Seite 5
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Mit mehreren Brüchen und
Verdacht auf schwere innere
Verletzungen wurde eine
40-jährige Koblenzerin am
Dienstagmorgen, 21.6., ins
Krankenhaus eingeliefert.
Gegen 7.20 Uhr hatte sich
der Fahrer eines Baustellen-
fahrzeugs (LKW-Kipper) im
Hüberlingsweg, Bereich Ein-
mündung Am Löwentor, ver-
fahren. Als der 46-jährige
Fahrer seinen Fehler be-
merkte, setzte er den Lkw
einige Meter zurück, um
wenden zu können. Hinter
dem LKW hatte zu dieser
Zeit bereits die Motorrad-
fahrerin angehalten, die sich
für den LKW-Fahrer vermut-
lich im „toten Winkel“ befand.
Trotz der geringen Geschwin-
digkeit hatte die Honda-
Fahrerin keine Chance zu
reagieren, so dass sie von
dem zu-rücksetzenden Lkw

erfasst und samt ihres Zwei-
rades überrollt wurde. 
Die 40-Jährige erlitt dabei
schwerste Verletzungen und
wurde in kritischem Zustand
in ein Koblenzer Kranken-
haus eingeliefert. Der 46-
jährige Lkw-Fahrer stand

nach dem Unfall unter schw-
erem Schock und musste
ebenfalls medizinisch be-
treut werden. Fast neben-
sächlich: Das Motorrad
wurde bei dem Unfall total
beschädigt – Schadenshöhe:
rund 3.000 Euro.

„Heißer Tag“ in Koblenz:
Nicht nur die Sonne sorgte
am Dienstag, 21.6., für eine
überdurchschnittliche Er-
wärmung im Stadtgebiet -
eine Anzahl von Bränden tat
ein übriges dazu.
Nachdem Polizei und Feuer-
wehr bereits am Mittag zu
einem brennenden, mit Heu-
ballen beladenen LKW im
Bereich der „Laubach“ aus-
rücken mussten, brannte am
Abend, kurz nach 19 Uhr,
eine Gartenlaube in der
Rübenacher Str. und schließ-
lich nach 23 Uhr eine Markise
an einem Balkon in der
Meißener Straße auf der Kar-
thause. Die Flammen konn-
ten jeweils schnell von der
Feuerwehr gelöscht werden. 
Da die Polizei bei dem Brand
der Gartenlaube Brandstif-
tung nicht ausschließt, dau-
ern hier die Ermittlungen an.

Motorradfahrerin schwer verletzt
LKW-Fahrer setzte mit Baustellenfahrzeug am Hüberlingsweg zurück

Markise
brannte

Noch vor Ort musste die verletzte Motorradfahrerin lange
von den Ärzten versorgt werden. Foto: Oliver Schupp

CDU-Ratsmitglied Hans-
Jörg Assenmacher.
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Schranke bleibt geschlossen!
Verwaltung antwortete auf Anfrage der Grünen-Ratsfraktion

„Wir machen Musik”
Singen und tanzen für die Schulhofverschönerung

Wie die Verwaltung auf die jüngste An-
frage der Grünen-Ratsfraktion betref-
fend der Schranken-Schließung in der
Zwickauer Str. bekannt gegeben hat,
bleibt die dort seit vergangenem Früh-
jahr mit einem Vorhängeschloss ge-
sicherte Schranke auch weiterhin ge-
schlossen. Einige Anlieger hatten diese
Maßnahme kritisiert, da es unter an-
derem Probleme mit Rettungsfahrzeu-
gen gegeben haben soll. Nach Auskunft
des Roten Kreuzes verfügen jetzt alle
Rettungsfahrzeuge über einen Schlüssel. 
Wie das Amt für Stadtentwicklung und
Bauförderung betont, sei im rechtswirk-
samen Bebauungsplan "eine Verkehrs-
fläche mit der besonderen Zweckbe-

stimmung Fußweg" festgesetzt. Dies
stehe dem Ansinnen, diesen Weg für den
Andienungs- und Anliegerverkehr zu öff-
nen, entgegen. Eine Planänderung mit
der Ausweisung einer generellen öffent-
lichen Verkehrsfläche stelle das Gesamt-
konzept in Frage. Weiter teilte die Stadt-
verwaltung in ihrer schriftlichen Antwort
mit, dass Anlieger durchschnittlich vier
Ausnahmegenehmigungen pro Monat
stellen. Der Schlüssel werde in diesen
Fällen von Quartiersmanagerin Anne
Schnütgen beziehungsweise von einem
Mitarbeiter des städtischen Tiefbau-
amtes übergeben. Probleme mit Straßen-
reinigungs- beziehungsweise Entsor-
gungsfahrten bestehen nicht.

Für die Verschönerung des Schulhofes
der Grundschule Neukarthause hat sich
der Kinderchor der Grundschule etwas
besonderes einfallen lassen: Unter dem
Motto „Wir machen Musik - singen und
tanzen für die Verschönerung des
Schulhofes” gibt er ein Konzert. 
Am Montag, 4. Juli, findet um 15.30 Uhr
in der Kapelle St. Bruno, in der Einrich-
tung Geschwister De Hay’sche Stiftung,
eine Aufführung von Kindern der
Grundschule Neukarthause für die Be-
wohner des Seniorenheims, aber auch
für alle interessierten Karthäuser
Bürger/innen statt.
Der Schulchor unter der Leitung von

Sylvia Collisi-Theisen wird die Besucher
mit den schönsten Liedern aus ihrem
Repertoire unterhalten.
Die 2. Klassenstufe, mit ihrer Lehrerin
Frau Müller-Leyh, wird den Nachmittag
mit einem Tanz zu französischen Lie-
dern abrunden. Die Kinder würden sich
über Ihren Besuch freuen und natürlich
auch darüber, wenn sie nicht ganz „um-
sonst“ gesungen und getanzt hätten.
Denn der Eintritt ist zwar frei, über eine
Spende für die Schulhofgestalung wür-
den sich die Kinder aber riesig freuen.
Also, Termin unbedingt vormerken und
vorbeikommen! Jeder ist eingeladen,
alle dürfen kommen!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN



Fortsetzung von Seite 1
„Die Deutsche Post ist durch
das Postnetz in Verbindung
mit der Post-Universal-
dienstleistungsverordnung
(PUDLV) dazu verpflichtet,
eine flächendeckende und
angemessene Versorgung
der Bevölkerung mit Post-
dienstleistungen sicherzu-
stellen. Die Deutsche Post
bekennt sich zu ihrer Uni-
versaldienstleitungsver-
pflichtung und erfüllt alle
entsprechenden gesetzlich-
en Anforderungen… …Auf-
grund unserer Selbstver-
pflichtung beabsichtigen wir,
in Ihrer Stadt in Koblenz-
Karthause eine Post-Service-
Filiale einzurichten“, so ein
Auszug der an den OB
Schulte-Wissermann gerich-
teten Anfrage. 
Auslöser dieser jüngsten
Anfrage dürfte neben den
Protesten der Karthäuser,
dem gemeinsamen Initia-
tivantrag der CDU, SPD und
FDP vom 30.09.04, insbe-
sondere das Schreiben von

CDU-Ratmitglied Hans-Jörg
Assenmacher vom 29.04.05
an die Generaldirektion der
Post in Bonn gewesen sein.
Darin stellte der stv. CDU-
Fraktionsvorsitzende fest,
dass nach seiner Kenntnis
„gemäß den bestehenden
Richtlinien für die Unterhal-
tung der Postfiliale ein
Höchstfußweg von 2.000
Metern eingehalten werden
muss. Dies ist in unserem
Stadtteil Karthause nicht
eingehalten.“ Assenmacher
bat um Stellungnahme, „wie
die Situation bereinigt wer-
den kann“.
Damit hat Assenmacher
scheinbar den „wunden
Punkt“ der Post AG getrof-
fen, denn in der Anfrage bei
der Stadt erklärt die Deut-
sche Post, dass sie sich über
das gesetzlich vorgegebene
Maß der PUDLV hinaus u.a.
selbst dazu verpflichtet,
„dass in zusammenhängend
bebautem Wohngebiet mit
mehr als 4.000 Einwohnern
grundsätzlich eine stationä-

re Einrichtung in maximal
2.000 Metern für die Kun-
den erreichbar ist.“ 
Um ihrer  Selbstverpflich-
tung nachzukommen, sol-
len „in der nächsten oder
übernächsten Woche unse-
rerseits Gespräche mit po-
tentiellen Partnern im Be-
reich des alten Filialstand-
ortes stattfinden“, erklärt
Stefan Heß, “einige diesbe-
zügliche Anfragen von Inte-
ressenten liegen uns bereits
vor.“ So soll innerhalb eines
vorhandenen Karthäuser Be-
triebes eine „Kleinstfiliale“
untergebracht werden.
Dabei gibt es die Variante,
dass der Gewerbetreibende
oder einer seiner Mitarbeiter
in das Angestelltenverhält-
nis der Post tritt oder dass
man dort einen Postbe-
diensteten installiert. Damit
werden den Post-Kunden
zumindest alle Post-Univer-
saldienstleistungen (Brief-/
Paket-An- und Abgabe, Brief-
marken, Retouren usw.) ge-
währleistet. Was es aller-

dings auch dort nicht geben
wird, ist das Postbankge-
schäft. Ihre Geldgeschäfte
werden die Kunden weiter-
hin in der Postagentur „An
der Bauschule“, in der
Hauptpost am Bahnhof
bzw. in der Post-Filiale,
Pfuhlgasse, tätigen müssen. 

Oliver Schupp
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“Kleinstfiliale” im Bereich des alten Standortes

Das Bundesmodellprogramm LOS-Lokales Kapital für soziale Zwecke fördert Mikroprojekte in Stadtteilen der sozialen Stadt. 
Der Stadtteil Koblenz-Karthause-Flugfeld  ist als Fördergebiet  für LOS anerkannt.

Die LOS-Koordinierungsstelle der Stadt Koblenz lädt am 29.06.2005 
zu einer Informationsveranstaltung für die dritte Förderperiode 
und zur Neuwahl des Begleitausschusses ein.

Wann: 29.06.2005
Beginn:     18:30 Uhr
Ort:  Vereinsheim des VfR Eintracht Koblenz 

Konrad-Zuse-Str.2 (gegenüber Shell-Station)

Wer:  Alle Bürger des Stadtteiles Karthause 
sind eingeladen und stimmberechtigt

Wahlvorschläge  für den Begleitausschuss richten Sie bitte schriftlich 
an die LOS-Koordinierungsstelle, Rathauspassage 2, 56068 Koblenz
oder machen Sie diese direkt auf der Veranstaltung.

Peter Stein
kommunale Beschäftigungsförderung LOS-Koordination
Rathauspassage 2 - 56068 Koblenz
Tel.  0261/1292265- Fax. 0261/1292266
e-mail. Peter.Stein@stadt.koblenz.de

Sommerfest
der Siedler

Am 16. Juli lädt die Sied-
lergemeinschaft Karthause
alle Bürger/innen zu ihrem
diesjährigen Sommerfest
ein. Ab 15 Uhr erwartet die
Gäste ein buntes Pro-
gramm auf dem Schulhof
der Grundschule Altkar-
thause. Es singen die mini-
MAXI-Singers, es tanzt die
Jugendtanzgruppe des
ASV Karthause, und es
spielt die Band "FunBirds".
Für das leibliche Wohl ist
natürlich wieder bestens
gesorgt.



Unter dem Motto „Klappe zu,
Mund auf“ fand an zwei Sonn-
tagen im Mai ein Videowork-
shop mit Jugendlichen auf der
Karthause statt. Der Workshop
wurde im Rahmen des Studien-
schwerpunktes Internationale
Jugendarbeit des Fachbereichs
Sozialwesen der Fachhoch-
schule Koblenz organisiert.
Im Stadtteil Karthause gibt es,
wie schon während des Jugend-
forums im Herbst 2004 festge-
stellt, viele Jugendliche, die
nicht wissen, wohin mit ihrer
Freizeit. „Besonders an Sonn-
tagen ist es voll langweilig hier“,
meinte einer der Jugendlichen.
Im Workshop brachten sie ihr
Hauptanliegen zum Ausdruck:

Die Schaffung eines neuen
Jugendraumes. Nebenbei er-
lernten die Jugendlichen unter
Anleitung von Marc Fuss und
Blanche Keller Grundlagen der
Videotechnik. Die Jugendlichen
sind gespannt, ihren Film in
nächster Zeit im Offenen Kanal
und im Kanal 10 zu präsentieren.
Finanziert wurde das Projekt
von der Stiftung der Sparkasse
Koblenz, der Stadt Koblenz und
der Fachhochschule Koblenz.
Die Jugendlichen danken außer-
dem dem Offenen Kanal Kob-
lenz, dem Landesmedienzen-
trum Rheinland-Pfalz und der
Gemeinde St. Beatus.

Daniela Hertel, Ulrike Berger
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Klappe zu, Mund auf!

Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Rhodos-Steak v. Schwein
mager, m. Knoblauch-Paprika-Note 100g

Mettwürstchen 100g
knackig im Biss

Leberkäse* 100g
fertig gebacken

Gouda jung
48% in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,69
0,69
0,69

0,69
0,69

*m. Phosphat



Iris Annegret
Aschenbrenner,
Greifswalder Str. 3, und
Frank Neifer, Asbach

Werner Henrich,
Lerchenweg 10

Maximilian Hermann Renz, 
Naumburger Str. 16

Maria Franziska Volk,
geb. Kauer,
Magdeburger Str. 13-15
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Öffnungszeiten
Internet-Cafè
Das Internet-Cafe “Chat-
Inn” der Siedlergemein-
schaft Karthause e.V.,
Simmerner Str. 86a (unter
der Sparkasse), ist wie
folgt geöffnet: Montags
von 14 Uhr  bis 18 Uhr für
alle. Mittwochs von 14
Uhr bis 16 Uhr für alle, ab
16 Uhr für Jugendliche
und Erwachsene ab 16
Jahren. Freitags 17 Uhr
bis 21 Uhr, für Jugendl. u.
Erwachsene ab 16 Jahren.

Erneuerung
der Straßen
Für die Erhaltung aller
Koblenzer Straßen stehen
im Jahr 2005 1,2 Mio.
Euro zur Verfügung. Ein
Teil davon ist auch für die
Erneuerung des Belags
der stark sanierungsbe-
dürftigen Straßen auf der
Karthause, Amselsteg u.
Drosselgang, eingeplant.
Des Weiteren prüft das
Tiefbauamt, ob im Spät-
sommer weitere Arbeiten
in Rahmen der Fräs- und
Deckenarbeiten, u.a. in
der Hohl und Simmerner
Str., vorgenommen werden.

Behinderte
stellen aus
Am 1. Juli startet die neue
Ausstellung in der “art-ga-
lerie” des Friseur Schupp,
Meißener Str. 2a. 
Ab dann präsentiert die
Lebenshilfe, Ortsvereini-
gung Koblenz e.V., u.a.
Aquarellmalereien von
behinderten Künstlern.
Ein Termin für die Ver-
nissage stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht
fest, wird aber frühzeitig
unter www.derkarthaeuser.de
veröffentlicht.

KURZ & BÜNDIGi

Eine 60-jährige Fahrrad-
fahrerin radelte am späten
Freitagabend (17.6.) über
die Görtzstraße auf der
Karthause. Ihre Fahrt en-
dete zunächst an einem
geparkten Golf. Nach dem
Aufprall auf das stehende
Fahrzeug kam sie zu Fall
und verletzte sich dabei
leicht. Anstatt sich um den
angerichteten Schaden an
dem fremden PKW zu küm-
mern, rappelte sich die
Dame auf und fuhr davon.
Zeugen, die den Vorfall be-
obachteten, benachrichtig-
ten den Halter, und dieser
nahm mit seinem frisch be-
schädigten PKW die „Ver-
folgung“ auf. Nur einige
Straßen weiter konnte er
die Radfahrerin anhalten
und die Polizei um Hilfe
bitten.
Die Beamten stellten bei
der Unfallflüchtigen Alko-
holgeruch fest und führten
daraufhin einen Alko-Test
durch. Da der gemessene
Wert deutlich über 1,5
Promille lag, wurde auf der
Wache eine Blutprobe ent-
nommen. 
Es folgt eine Anzeige
wegen Trunkenheit im Ver-
kehr und unerlaubten Ent-
fernens vom Unfallort.

Mit Rad
geflüchtet
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Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass

Postfach 200131 ‹ 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Am Sonntag, dem 17.7.05,
wird auf der Karthause ein
zweifaches Priesterjubiläum
gefeiert: Pfarrer i.R. Karl
Schulz feiert sein Goldenes
Priesterjubiläum und Pastor
Benno Wiederstein sein
Silbernes Priesterjubiläum. Es
soll ein Fest der Gemeinde
sein. Die ganze Gemeinde ist
zum Festgottesdienst um 15
Uhr in den Innenhof der De
Haye´sche Stiftung und zum
anschließenden Essen und
Feiern im und vor dem Alten-
heim eingeladen!

Pfarrer Karl Schulz, geboren
am 15. September 1926 in
Hüttigweiler, zum Priester
geweiht am 26. März 1955,
war in den Gemeinden Saar-
brücken St. Johann, Trier St.
Paulin und dann als Pfarrer in
Urbar und in Koblenz St. Josef
tätig. Seinen Ruhestand ver-
bringt er auf der Karthause.
Pastor Benno Wiederstein,
geboren am 5. März 1954 in

Steinebach, wurde nach dem
Abitur in Marienstatt und dem
Studium in Frankfurt, Mün-
chen und Trier am 5. Juli 1980
zum Priester geweiht. Er war
als Seelsorger in den Gemein-
den Saarbrücken-Christkönig,
Ottweiler und Ottweiler-Fürth,
Andernach St. Albert und St.
Peter und als Pastor in Sohren,
Hirschfeld und Laufersweiler
und als Dechant im Dekanat
Simmern tätig. Seit 10 Jahren
ist er Pastor der Karthäuser
Gemeinden St. Beatus und St.
Hedwig.
Die Jubilare freuen sich, die-
sen Tag mit vielen Mitmen-
schen begehen zu können,
den sie in Dankbarkeit als ein
Geschenk Gottes sehen und
unter das Motto des Welt-
jugendtages stellen: „Wir sind
gekommen, um ihn anzube-
ten“! - Pastor Wiederstein
möchte zur Erinnerung an die-
ses Jubiläum ein Wegekreuz in
seinem Heimatort Steinebach
im Westerwald aufstellen.

Priesterjubiläen 
auf der Karthause

Pfarrer i.R. Karl Schulz (l.) feiert am 17.7. Goldenes- und Pastor
Benno Wiederstein (r.) Silbernes Priesterjubiläum. Foto: Münzel



Gerüche und Maden sind in
der heißen Jahreszeit die häu-
figsten Probleme, die mit der
Biotonne in Zusammenhang
gebracht werden. Abhilfe will
der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb durch die wöchent-
liche Leerung der braunen
Tonnen bieten. Seit dem 27.
Juni werden die Biotonnen
auch in den folgenden
Wochen zusätzlich    geleert : 
26. KW (27.06.05 - 01.07.05)
28. KW (11.07.05 - 15.07.05)

30. KW (25.07.05 - 29.07.05)
32. KW (08.08.05 - 12.08.05)
34. KW (22.08.05 - 26.08.05)
Dieser Service ist kostenfrei.
Voraussetzung ist allerdings,
dass die Biotonnen am Ab-
fuhrtag bis spätestens 6 Uhr
morgens am Straßenrand
deutlich sichtbar bereitge-
stellt werden. Der in einigen
Stadtteilen übliche Vor- bzw.
Rückstellservice für Abfall-
gefäße ist für diese Sonder-
leerung leider nicht möglich.
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im JULI
Karthause 1:

Altpapier 15.07.
Gelber Sack 04.07.

25.07.
Grünschnitt 11.07.

Karthause 2:
Altpapier 15.07.
Gelber Sack 04.07.

25.07.
Grünschnitt 12.07.

Karthause 3:
Altpapier 15.07.
Gelber Sack 04.07.

25.07.
Grünschnitt 13.07.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen
“Bei Costa”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 20. Juli, um 20 Uhr in
der Gaststätte “Bei Costa”
statt. 

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist Mitt-
woch, 03.08., im Rathaus I,
Saal 103, 14 Uhr. Ebenso fin-
den alle weiteren Sprech-
stunden jeweils um 14 Uhr
im Raum neben dem Histori-
schen Rathaussaal statt. Die
Termine: Do., 8.9., Do., 13.10.,
sowie Di., 22.11. Interessier-
te Bürger/innen werden ge-
beten, einen Termin mit
Wolfgang Breitbarth, Tel. 129-
1220, zu vereinbaren.

VOBA Koblenz MR

neues IG-Mitglied
Zum 1. Juli ist die Volksbank
Koblenz Mittelrhein e.G., Filiale
Karthause, in die Interessen-
gemeinschaft EKZ Berliner Ring
eingetreten. Die IG EKZ Berliner
Ring ist ein Zusammenschluss
von derzeit 15 im EKZ ansässi-
gen Firmen, die sich als Ge-
meinschaft u.a. für die Belange
ihrer Mitglieder einsetzen. Mit
der VOBA Koblenz Mittelrhein
wurde nun das 16. Mitglied,
übrigens die erste Bank, in der
IG aufgenommen. Die VOBA
wird in der IG EKZ von Filiallei-
ter Bernd Walterfang vertreten.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Zusatzleerung der
Biotonne im Sommer

KURZ & BÜNDIGi
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Zum Aktionstag trafen sich
Eltern, Kinder und die Erzieher-
innen der Kita St. Beatus am
Samstag, 18. Mai.
„Unser Kindergarten soll schö-
ner werden“ war das Motto für
diesen Tag. Vor allem das
Außengelände stand im Mittel-
punkt der Aktion. An den Klet-
tergerüsten wurden alte Balken
ausgetauscht, die Beete von Un-
kraut befreit und Blumenkübel
neu bepflanzt (Foto). Aber auch
im Innenbereich wurde gebohrt
und geschraubt, und so ent-
stand in der Küche auch ein
neues Regal. Leider musste die
Streicharbeit an den Holzgerä-
ten verschoben werden, da es in
der Nacht stark geregnet hatte. 
Trotzdem war auch dieser Ak-
tionstag wieder ein Erfolg, und
das KiTa-Team möchte sich

noch einmal ganz herzlich bei
allen fleißigen Helfern bedan-
ken.

Zu einem besonderen Wald-
tag machten sich die Vor-
schulkinder der Kita St.
Beatus am Dienstag, 24.
Mai, auf den Weg zum Rem-
stecken.
Dort warteten bereits Oliver
Euskirchen (Leiter der Wald-
ökostation) und Jürgen
Frechen (Kindergartenvater
und Bachpate des Konder-
bachs am Remstecken) auf
die Kinder und Erzieher-
innen. Mit Lupengläsern,
Pinseln und Keschern wurde

der Bach auf alle möglichen
Lebewesen untersucht. An-
hand von Bestimmungskar-
ten wurden alle gefangenen
Tiere einsortiert und natür-
lich zum Schluss wieder in
die Freiheit entlassen.
Es war ein erlebnisreicher
Tag und die Kinder und das
KiGa-Team möchten sich
nochmals ganz herzlich bei
Herrn Euskirchen und Herrn
Frechen für die tolle Vor-
bereitung und Durchfüh-
rung bedanken.

“Unser KiGa soll 
schöner werden!”
Aktionstag im Kindergarten St. Beatus

Erlebnisreicher Waldtag
der KiGa-Vorschulkinder

17 Wackelzähne des Kindergar-
tens Waldesch besuchten die
Waldescher Feuerwehr.
Hier wurde den Kindern von den
Floriansjüngern zu Beginn der
Ablauf einer Alarmierung er-
klärt. Nachdem die Tore des Ge-
rätehauses geöffnet worden
waren, wurden die Fahrzeuge
genauestens in Augenschein ge-
nommen. Den Kindern wurde
gezeigt, welche Technik auf
dem RW1 (Rüstwagen) vorhan-
den ist, und sie durften danach
mittels Hebekissen selbst Hand
anlegen. Anschließend stand
das neue TSF (Tragkraftsprit-
zenfahrzeug) auf dem Pro-
gramm. Die Augen der Kleinen
leuchteten genauso wie die vie-
len "Lichter" am TSF. Natürlich
musste auch das Martinshorn
zum Einsatz kommen. Nachdem
alle Kinder das Fahrzeug von
innen begutachtet hatten, stand

als letztes Fahrzeug das TLF
(Tanklöschfahrzeug) auf dem
Plan. Sehr interessiet verfolgten
die Kinder, wie sich ein Feuer-
wehrmann mit Atemschutz aus-
rüstete und das Vorgehen bei
einem Brand erläuterte. Nach
einer ausgiebigen Erklärung des
TLF, wobei viele Fragen gestellt
wurden, durfte jeder Wackel-
zahn, mit Helm ausgerüstet, mit
dem Schnellangriff einen "Lösch-
einsatz" üben. Nach kurzer Be-
sichtigung des Gerätehauses
ging es schließlich in den Schul-
ungsraum, wo ein gesundes
Frühstück, gesponsert von der
Firma MiniMal, gereicht wurde.
Als Überraschung überreichte
die Feuerwehr dem Kindergar-
ten Waldesch fünf Rauchmelder,
die dankend angenommen wur-
den, ehe ein interessanter Mor-
gen bei der Waldescher Feuer-
wehr zu Ende ging. (mk)

Waldescher Kindergarten 
besuchte die Feuerwehr



Die Karthause hat jetzt einen
eigenen TuS Koblenz-Fanclub. 
Am 2. Juni trafen sich zum
ersten Mal 22 interessierte Kar-
thäuser TuS-Fans in lockerer
Runde in der Gaststätte „Bei
Costa“, um gemeinsam über die
Gründung eines TuS-Fanclubs
zu sprechen. Sinn dieses Fan-
clubs soll es nicht etwa sein,
einen neuen Verein o.ä. zu
gründen, sondern soll als “An-
laufstelle” für alle TuS-Anhänger
und die, die es noch werden
wollen, dienen. 
Der Karthäuser TuS-Fanclub
wird mit freundlicher Unter-
stützung der Königsbacher
Brauerei ein eigenes Banner (2 x
5 Meter) erhalten. Ein Entwurf
wurde beim ersten Treffen vor-
gestellt und von allen Anwesen-
den „für gut befunden“. Dieses
Banner soll bei jedem Heim-/
Auswärtsspiel aufgehangen
werden. Es trägt die Aufschrift
„Karthäuser Löwen“, so wird der
Karthäuser Fanclub in Anleh-
nung an das Löwentor – das
Wahrzeichen der Karthause -
heißen. 
Bei den Heimspielen auf dem

Oberwerth wird der Karthäuser
Fanclub zwischen Marathontor
und Gegengerade stehen und
ist damit für alle Karthäuser
Anlaufstelle im Stadion. Hier
treffen auch Karthäuser Zu-
schauer, die vielleicht noch
dazukommen,  sicherlich einige
bekannte Gesichter und stehen
nicht alleine im Stadion.  

Einmal im Monat (immer der
zweite Donnerstag im Monat)
und nach jedem Heimspiel wol-
len sich die TuS-Fans “Karthäu-
ser Löwen” in der Gaststätte „Bei
Costa“, Meißener Str. 2, treffen.
Nach den Spielen wird hier auch
die Fernsehberichterstattung
der Regionalliga zu sehen sein.
Wer Lust hat, sich mit Gleich-

gesinnten zu treffen, ist zu den
zwanglosen Terminen, bei
denen man ein bisschen über
die TuS plaudern, Auswärts-
fahrten (Fahrgemeinschaften)
vorbereiten oder sich für das
nächste Heimspiel verabreden
kann, herzlich willkommen. 
Ziel soll es auch sein, über diese
regelmäßige Einrichtung Leute
anzusprechen, die bisher noch
keine so intensive Bindung zu
TuS Koblenz haben und diese
so für die TuS zu interessieren.
In diesem Zusammenhang wird
„Der Karthäuser“ (www.derkar-
thaeuser.de) genutzt, um eine
breite Öffentlichkeit im Stadtteil
zu erreichen. 
Die Karthäuser würden sich
wünschen, wenn diese Initiative
auch in anderen Stadtteilen
Schule machen würde, was aber
nicht bedeuten soll, dass Nicht-
karthäuser ausgegrenzt wer-
den. Jeder (friedliche) Fan ist
natürlich ebenfalls gerne gese-
hen.  
Der nächste Fan-Treff wird aus-
nahmsweise am Mittwoch,
13.7., 19 Uhr “Bei Costa”, Meiße-
ner Str. 2, stattfinden. (os)
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Die “Karthäuser Löwen” sind los!
TuS-Fans Karthause ab neuer Regionalligasaison im Kollektiv - Treff jeden Monat “Bei Costa”

Der Anfang ist gemacht: Am 9. Juni trafen sich insgesamt 22
TuS-Fans zum ersten Treffen der “Karthäuser Löwen”. Noch als
Fotomontage, bald im Stadion, das Fan-Banner der Karthäuser.



"Der Weg war das Ziel" - Viele
Wochen harte Trainingsarbeit
haben sich für (fast) alle
Karthäuser Marathonläufer
ausgezahlt! Bis auf Reimund
Hochscheid (AK 50), der bei
Km 13 mit einem Muskelfaser-
riss ("Man hat es richtig
krachen gehört") aufgeben
musste und statt im Ziel im
Bopparder Krankenhaus lan-
dete, konnten alle Karthäuser
Teilnehmer den 1. Mittelrhein-
Marathon erfolgreich am
Deutschen Eck beenden. 
In den Klassen Inlinemarathon
(2 Starter, 42,195 km), Wal-
king-Halbmarathon (2), Halb-
marathon (16 Läufer, 21,1
km) und Marathon (15,
42,195) waren insgesamt 35
Karthäuser/innen (mehr sind
nicht bekannt, Anm. d. Red) -
viele zum ersten Mal - an den
Start gegangen.
Als Kollektiv nahm die von
Thomas Joppe hervorragend
vorbereitete "aktivita-Lauf-
gruppe" teil. "Maskottchen"
und Schirmherrin dieser
Gruppe, Ursula Schwerin,

empfing die Läufer am
Deutschen Eck und gratulierte
ihnen für die "Wahnsinns-
Leistung", welche bei Tempe-
raturen um die 40°C gar nicht
hoch genug zu bewerten war.
Dies gilt natürlich für alle
Teilnehmer, besonders aber
auch für den ältesten an den
Start gegangenen Karthäuser,
Dietmar Ernst. In der AK 65
über die Marathon-Distanz
gestartet, belegte der 65-
Jährige mit einer Zeit von
05:11:47 Std. den 2514. Platz
(von 3.356 Finishern)! Bester
Karthäuser Marathon-Läufer
war der für die BSG KEVAG
gestartete Karl-Heinz Rönsch
(AK 50). Mit einer Zeit von
03:29:49 belegte er den her-
vorragenden Platz 246. Bei
den Frauen ging mit Ute
Gumpert (aktivita) nur eine
Karthäuserin auf die 42,195
km-Strecke von Oberwesel bis
Koblenz. Aber auch die 38-
Jährige trotzte bei ihrem
ersten Marathon der Hitze
und belegte in einer Zeit von
05:11:14 den 456. Platz bei

den Frauen. In der Disziplin
Halbmarathon kamen mit
Andreas Roj (Platz 17, für TV
Mülheim gestartet) und den
beiden “aktivita”-Athleten Jo
Vogel (65.) und Dr. Olaf
Theisen (95.) drei Karthäuser
unter die Top 100. Beim

Walking HM kam Günther Roj
sogar unter die Top 5.
Die Ergebnisse aller Kar-
thäuser Teilnehmer siehe
unten. Fotos vom Marathon
auf Seite 21 und im Internet
unter www.finisherphoto.com

Oliver Schupp
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PlatzStartnr. Name AK gestartet für Verein Zeit (netto) 
Marathon Frauen (42,195 km)

456 3651 Gumpert, Ute 35 aktivita Karthause 05:11:14 
Marathon Männer

246 1205 Rönsch, Karl-Heinz 50 BSG KEVAG 03:29:49 
413 2998 Horne, Michael 35 03:39:27

1340 1919 Dr. Esser, Albert 55 04:17:10
1529 559 Bordelle, Michael 50 VFR Eintracht Koblenz 04:24:23 
1956 2311 Rink, Eckhard 45 Gymnasium Asterstein 04:40:45
1962 3155 Kümmel, Andreas HK 04:41:08
1963 2839 Arenz, Kristof HK 04:41:09
2211 1185 Rönsch, Rudolf 50 BSG KEVAG 04:52:24
2402 804 Noss, Hans 55 05:04:30
2440 772 Kalter, Roman 40 LT Steinerkopf 05:07:02
2447 1918 Stauch, Manfred 50 Meddy’s Laufladen 05:07:23
2514 3634 Ernst, Dietmar 65 05:11:47
2639 4162 Steltner, Michael 40 Meddy’s Laufladen 05:25:44

VA 685 Hochscheid, Reimund 50 Karthause (Bei KM 13 verletzt)
Halbmarathon Frauen (21,1 km)

42 7660 Joppe, Monika 35 aktivita Karthause 01:48:42 
163 8880 Blum, Susanne 30 aktivita Karthause 02:00:32 
427 7571 Weißenfels, Beate 40 aktivita Karthause 02:15:42
447 7651 Bärtges, Sabine 40 02:16:41 

Halbmarathon Männer 
17 8528 Roj, Andreas HK TV 05 Mülheim 01:22:52
65 7429 Vogel, Jo 35 aktivita Karthause 01:33:20 
82 8324 Dr. Theisen, Olaf 40 aktivita Karthause 01:35:14 

107 7596 Esser, Tobias HK 01:37:27
118 7579 Maur, Christoph 35 aktivita Karthause 01:37:53 
312 7659 Joppe, Thomas 40 aktivita Karthause 01:48:41 
391 7160 Bärtges, Jörg 40 VfR Eintracht Koblenz 01:51:43
462 621 Bauer, Frank 40 VFR Eintracht Koblenz 01:54:26 
505 8279 Mohr, Jürgen 40 aktivita KO-Karthause 01:56:12 
508 827 Lampmann, Peter 50 01:56:16
631 8736 Mahr, Günther 50 aktivita Karthause 02:00:32 
679 8908 Barthelmann, Joachim 55 DUV 02:01:50

Halbmarathon Walking/Nordic Wlking
5 10011 Roj, Günther WHM VfR Eintracht Koblenz 02:29:33

180 10072 Münzel, Bernadette WHM SSC Koblenz-Karthause 03:08:15 
Inline-Marathon

181 5378 Graeser, Irene 30 FiberMark Lahnstein 01:49:07
723 5002 Schupp, Torsten 35 03:10:54

Hitze verlangte den Läufern einiges ab
35 Karthäuser starteten beim 1. Mittelrhein-Marathon - 34 erreichten das Ziel am Deutschen Eck

Ergebnisliste der Karthäuser

Ein Teil der “Aktivita-Laufgruppe” v.l.: Dr. Olaf Theisen, Thomas
Joppe, Monika Joppe, Günther Mahr, Beate Weißenfels und
Susanne Blum mit der Schirmherrin der Laufgruppe, Ursula
Schwerin (r.), nach dem Finish. Es fehlen: Jo Vogel, Ute Gumpert,
Jürgen Mohr. Alle Fotos der Teilnehmer sind ab sofort unter
www.finisherphoto.com nachzubestellen. Foto: Schupp
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Patrick Gras qualifizierte  sich
für Deutschen Meisterschaft 
Leichtathletik-Eröffnungssportfest in Neuwied
Bei seinem ersten Start in die
neue Leichtathletiksaison zeigte
Patrick Gras (Jhg. 90) vom SSC
Koblenz-Karthause gleich eine
Top-Leistung und sicherte sich
mit einer sehr guten Punktzahl
von 2991 (Qualifikation = 2800
Pkt.) die Teilnahme an den
Deutschen Meisterschaften am
06./07.08.2005 in Rhede im
Blockwettkampf Wurf. Die Er-
gebnisse im Einzelnen:
100m in 12,11 Sek; 80m
Hürden in 11,36 Sek.; Weit-
sprung 6,23 m; Kugelstoßen
13,74 m; Diskuswerfen 36,98
m. Dies bedeutete vier (!)
Bestleistungen und Platz 1 mit
78 Punkten Vorsprung vor dem
Zweitplatzierten in einem sehr
stark besetzten Wettbewerb!
Weitere SSC-Athleten konnten
sich ebenfalls im vorderen Feld
platzieren:
1. Alexandra Polcher (Jhg. 87)
100m in 12,91 Sek.; 2. David
Spriewald 200m in 25,21 Sek.
Nach langer Verletzungspause
zeigte der B-Schüler Varg
Königsmark (Jhg. 92) mit dem 3.
Platz im Dreikampf (75m in
10,90 Sek.; Weitsprung 4,53m,
Ballwurf 40,00 m) einen Auf-
wärtstrend für kommende Wett-
kämpfe.
Von den Bezirksmeisterschafen

der Frauen/Männer/Jugend/
Schüler-/innen A verließ die
Trainingsgruppe um Trainer
Sven Ackermann mit vier ersten,
neun zweiten und drei dritten
Plätzen zufrieden das Mayener
Stadion. Zu erwähnen ist hier
wiederum Patrick Gras mit zwei
Klasseweiten: Kugelstoßen
14,02 m; Diskus 45,48 m! Zwei
starke Bestweiten.

Bei den Reinlandmeisterschaf-
ten der weibl./männl. Jugend
(18/19) und der Schüler-/innen
(14/15) in Trier gingen 6 Wett-
kämpfer an den Start, von
denen drei SSCler einen Platz
auf dem „Treppchen“ erreich-
ten, allen voran einmal mehr
Patrick Gras mit einer Superzeit
von 11,31 Sek. über die 80m
Hürden. Schlechte Witterungs-
verhältnisse konnten auch
Alexandra Polcher und Sira
Günther nicht von guten Leis-
tungen abhalten. Polcher lief
mit 12,98 Sek. (100m) auf den
dritten und mit 26,87 Sek.
(200m) auf den vierten Platz bei
der weibl. Jugend A. Ihre
Vereinskameradin Sira Günther
landete mit 4,78 m im Weit-
sprung auf dem zweiten Platz
der Schülerinnen A.

M. Klein

Zum dritten Mal trugen die
Bouler des VFR Eintracht
Koblenz im letzten Monat ihr
beliebtes Mixed-Turnier aus.
Bereits die Auslosung ver-
sprach spannende Kämpfe,
und die vermeintlichen Favo-
riten hatten dieses Mal  nicht
die Nase vorn. Im Mann-
schaftswettbewerb siegten
Renate Portugall und Günter
Gargula knapp vor Frauke
Link/Andrea Bender und

Anneliese Christmann/Wolf-
gang Berke. Im Einzel Damen
gewann Renate Portugall vor
Sieglinde Gargula und Nora
Salvodori. Bei den Herren
setzte sich  Günther Gargula
gegen Karl-Heinz Bender und
Horst Strack durch.
Die Gewinner konnten sich
über Pokale, Medaillen u.
Weinpreise freuen. Die Ver-
anstaltung kam gut an und
verlangt eine Fortsetzung! hs

Vizemeisterschaft für Steffi Schmitt
Bei den Jugend-Tennis-Rheinlandmeisterschaften, die am
18./19. Juni auf dem Vereinsgelände des VfR Eintracht
Koblenz ausgetragen wurden, sorgte die 14-jährige Stepha-
nie Schmitt (Foto) in der Altersklasse U18 für eine Über-
raschung. Als ungesetzte Spielerin kämpfte sich die Kar-
thäuserin in vier Matches bis ins Finale vor. Auf dem Weg
dorthin besiegte sie gleich zwei gesetzte (1+2) Spieler-
innen. Erst die an drei gesetzte Andernacherin Anika Heuser
verhinderte die große Sensation. Mit 1:6 und 0:6 unterlag
Steffi Schmitt zwar deutlich, allerdings hatte sie als un-
gesetzte Spielerin zuvor auch zwei Spiele mehr zu absol-
vieren, welche zu der Sommerhitze ihren Tribut forderten.
Somit gelang ihr mit dem Vize-Rheinlandmeistertitel immer-
hin eine “kleine” Sensation. os/Foto: Wolfgang Heil

Zwei Titel für Gargula
3. Boule-Mixed-Turnier ”Schweinchenjäger” vom VfR Eintracht
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Im Rahmen der 1000-Jahr-
feier des kleinen Eifeldorfes
Kaifenheim erlebten die “mini-
MAXI-Singers” ihren zweiten
gemeinsamen Auftritt mit
einer deutschen Musikgröße.
Dieses Mal waren es keine
geringeren als Kafi Biermann,
Ralph Gusovius, "Bömmel"
Lückerath, Hartmut Priess,
Erry Stoklosa, Peter Schütten
und Andreas Wegener, besser
bekannt als die kölsche Kult-

band “De Bläck-Fööss”, mit
denen man gemeinsam deren
Hit “Unsere Stammbaum”
sang. 
Nachdem die singenden Kin-
der von Lydia Spies bereits bei
der Löwenparty 2004 zusam-
men mit Schlagersängerin
“Jeannine” begeisterten, sorg-
ten sie nun am 10. Juni im bis
auf den letzten Platz gefüllten
Festzelt mit den “BläckFööss”
für Riesenstimmung. 

“miniMAXI-Singers” 
sangen mit “BläckFööss”
1000 Besucher in Kaifenheim begeistert 

Eine “RiesenSache” für den Karthäuser Kinder-Singkreis “miniMAXI-Singers”: Im Rahmen der 1000-Jahrfeier in Kaifenheim
sangen die Kinder von Lydia Spies gemeinsam mit der Kölschen Kultband “Bläck Fööss” deren Hit “Unsere Stammbaum”.

Vor dem gemeinsamen Auftritt kamen die “Bläck Fööss”
zum Kennenlernen in die Garderobe der Karthäuser Kinder.

1000 Besucher im ausverkauften Festzelt zeigten sich von
dem gemeinsamen Auftritt begeistert. Fotos: Bodo Saher



Der Seniorenbeirat der Stadt
Koblenz hatte sich als Ergeb-
nis einer Klausurtagung, die
von der Karthäuser Quartiers-
managerin Anne Schnütgen
geleitet wurde, auf die Bil-
dung von Arbeitskreisen ge-
einigt. Die stellvertretende
Vorsitzende des CDU-Orts-
verbandes Karthause Monika
Artz, die als Kreisvorsitzende
der Seniorenunion in dieses
Gremium berufen wurde, lei-
tet den Arbeitskreis „Stadtent-
wicklung“. Neben weiteren ge-
planten Arbeitsschwerpunk-
ten wie „Integration, Demo-
graphische Entwicklung, Bar-
rierefreies Wohnen, Genera-
tionen übergreifende Wohn-
modelle“ widmete sich der AK

zunächst dem Thema „Stadt-
teilentwicklung“ und dabei
vorrangig den Beratungen
zum Jugend- und Bürgerzen-
trum und den LOS Projekten
der „sozialen Stadt“ am Bei-
spiel der Karthause.

Der AK ließ sich auf seiner
ersten Sitzung das Jugend-
und Bürgerzentrum im Vor-
entwurf vom Architekten Jens
J. Ternes vorstellen und regte
in einem Schreiben an den
Oberbürgermeister und die
Stadtratsfraktion an, unbe-
dingt einen Fahrstuhl einzu-
planen und die vorgesehene
Rampe behindertengerecht
anzulegen.
Die zweite Sitzung des AK

fand im Stadtteilbüro der
Karthause mit Anne Schnüt-
gen statt. Sie informierte die
Teilnehmer umfassend über
die durchgeführten LOS-
Mikroprojekte auf der Kar-
thause im Bereich Flugfeld
und wies auf die Möglichkeit
hin, im Begleitausschuss in
der dritten Förderperiode mit-
zuwirken.

Der Arbeitskreis sah es als
eine große Chance an, mit-
einander im Sinne von Inter-
pretation ins Gespräch zu
kommen, indem das eine
oder andere Mitglieder das
Angebot des LOS-Stadt-
teilfrühstücks ab September
nutzen will.
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Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet inter-
essierten Bürgerinnen und
Bürgern auch in diesem
Sommer wieder Führungen
durch das Fort Konstantin an.
Die Termine im Juni sind je-
weils sonntags um 15 Uhr am
10.07., 17.07 und 24.07 und
31.07. Für diese Führungen
ist keine Voranmeldung er-
forderlich. Harald Pohl, Peter
Voss, Peter Zirwes und Klaus
Muth vom Führungsteam Pro
Konstantin stehen für Fragen
zur Verfügung.
Die Führungen beginnen je-
weils um 15 Uhr und dauern
etwa 1,5 Stunden. Zudem
werden wieder Nachtfüh-
rungen angeboten, eine ent-
prechende Resonanz voraus-
gesetzt.
Diese Termine werden noch
mitgeteilt. Infos und Anmel-
dungen unter Tel.: 31731.

KULTURDer Seniorenbeirat nimmt 
sich Karthäuser Themen an

Ganz nach dem Motto „Wer
feste betet und feste arbei-
tet, der soll auch Feste feiern“
lädt die Kirchengemeinde St.
Hedwig alle Gemeindemit-
glieder, Nachbarn, Freunde
und Bekannte recht herzlich
ein, am 9. und 10. Juli ein
paar Stunden gemeinsam auf
dem Pfarrfest zu verbringen.
Das Fest beginnt bereits am
Samstagabend nach der Vor-
abendmesse um 18.30 Uhr.
Anschließend kommen die
Freunde eines Dämmer-

schoppens bei Bier und Wein,
Gegrilltem und guter Musik
auf ihre Kosten.
Am Sonntagmorgen wird das
Pfarrfest mit einem feier-
lichen Familiengottesdienst,
unter Mitwirkung des Kinder-
gartens und des Singkreises,
um 10 Uhr fortgesetzt. 
Zu Mittag gibt es neben
Schnippelbohnensuppe auch
Gegrilltes u. Pommes, und am
Nachmittag werden Kaffee
und Kuchen angeboten.
Ab 14.30 Uhr gibt es für alle

Kinder ein buntes Programm
von der katholischen Jugend.
Am Abend gibt es Musik.
Der Erlös des diesjährigen
Pfarrfestes geht zu einem
Viertel an die Blindenschule in
Cusco (Peru), der Rest wird
für die Sanierung des Kin-
dergartens St. Hedwig ver-
wendet.
“Kommen Sie zu unserem
Pfarrfest, treffen Sie Nach-
barn, Freunde und Bekannte,
haben Sie viel Spaß und Un-
terhaltung.” Stefan Münzel

Wer feste betet und arbeitet,
der soll auch (Pfarr-)Feste feiern!
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Am 4. Juni fuhren 44 AWO-
Mitglieder unter der Leitung
der Vorsitzenden Ulrike
Barteit-Denn nach Höhr-
Grenzhausen. Auf dem größ-
ten Keramik-Markt konnten
sie Gebrauchs- und Zier-
Keramik bewundern und
kaufen. In der 500 Meter lan-
gen Marktzone zeigten Aus-
steller aus ganz Europa ihre
Produkte. In einigen Werk-
stätten konnte man den
Töpfern bei der Arbeit zu-
schauen, und im Keramik-
Museum wurde über die
Geschichte des Töpfern in-
formiert.
Nach dem Rundgang über
den Markt stand gegen 16
Uhr die Besichtigung der
AWO-Begegnungsstätte
Höhr-Grenzhausen auf dem
Programm. Das dortige AWO-
Team empfing die Karthäu-
ser Besucher in herzlicher

Gastfreundschaft mit Kaffee
und Kuchen. Mit einem sehr
interessanten Vortrag wurde
über die Entstehung der Be-
gegnungsstätte Höhr-Grenz-
hausen informiert. Über die
großen Aufgaben im sozialen
Bereich und die derzeitigen
Aktivitäten wurde anhand
von Beispielen sehr anschau-
lich berichtet. Aufgrund der
Nähe zu Koblenz wurde über
eine engere Zusammenarbeit
beider AWO-Ortsvereine
nachgedacht. Die Karthäuser
AWO-Mitglieder wurden zur
Teilnahme an Fahrten und
mehrwöchigen Auslandsrei-
sen der Höhr-Grenzhausener
eingeladen.
Mit neuen Eindrücken und
Informationen fuhren die
AWO-Mitglieder nach einem
erlebnisreichen Frühlingstag
gegen 18 Uhr wieder Rich-
tung Heimat. W. Mahnke

Ausflug der AWO
zum Keramik-Markt 

44 AWO-Mitglieder besuchten den Keramik-Markt in Höhr-
Grenzhausen. Foto: Wilfried Mahnke



Theo Winkelmann (2.v.l.) nach seiner Taufe mit dem Vor-
sitzenden (v.l.) Otto Hellinger, “Vater Rhein” Werner Meffert,
den Taufpaten Markus Gohl u. Petra Schmitz, AKK-Präsident
Rudi Schmitt, Hannelore Draser, Heinz Börner u. “Mutter
Mosel” Ingrid Schlömer. Foto: Schupp 
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Im Rahmen des AKK-Früh-
schoppens, am 12.6. im
Koblenzer Weindorf wurde
dem gebürtigen Münster-
länder Theodor “Theo” Win-
kelmann sein "Geburtsfeh-
ler" entfernt. Traditionell
tauft das Alt-Herren-Corps
eine Koblenzer Persönlich-
keit, die "mit dem Virus
Karneval infiziert" aber nicht
in der Rhein-Mosel-Stadt ge-
boren ist, zum "Schängelche".
So wurde der 54-jährige
Wahl-Karthäuser und Vor-
standsvorsitzende der Kob-

lenzer Volksbank Mittelrhein
in diesem Jahr diese Ehre des
AHC zuteil. Wie es die Hym-
ne der Koblenzer "Et lus-
disch Kowelenzer Schängel-
che" vorgibt, wurde Winkel-
mann mit "Rhein-Mussel-
Wasser und met Wein ge-
dauft" und ist nun als echter
Schängel anerkannt. Die
feuchte Prozedur wurde
Theo Winkelmann mit einer
Riesen-Torte der Backstube
Hommen versüßt. Fotos vom
AKK-Frühschoppen auf Seite
19. 

Theo Winkelmann jetzt
ein "echter Schängel"

Die Volleyball-Mixed-Mann-
schaft (Männer und Frauen)
des SSC Karthause braucht
dringend Verstärkung! Ge-
sucht werden deshalb ehe-
malige Aktive, aber auch
Hobbyisten, die den Verein

im Training und bei Turnie-
ren tatkräftig unterstützen!
Kontakt: Hendrik Horst
Weise, Wepeling-Hole-Str.
11a, 56075 Koblenz, Tel.:
5791404, mobil: 0179/
2927313.

SSC Karthause sucht Volleyballer
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...am 26. Mai bei der Fronleichnamsprozession und beim Pfarrfest St. Michael. Fotos: Stefan Münzel

Das Stadtteilbüro bleibt vom
11.07.05 bis zum 25.07.05 
wegen Urlaub geschlossen.

In dringenden Fällen können Sie sich im
Jugendamt an Herrn Lothar Mohr unter 

Tel. 0261-129-2325 wenden. 

Sollten Sie im Falle eines Umzugs den
Schlüssel für die Schranke an der

Zwickauer Str. benötigen, 
können Sie sich mit Herrn Martin Ott

bei der Straßenverkehrsbehörde 
unter Tel.: 0261-129-4155

in Verbindung setzen.
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...am 5. Juni beim “Weinfeste - Wein & Genuss” im Fort Konstantin. Fotos: Bodo Saher

...am12. Juni beim AKK-Frühschoppen mit Schängeltaufe des AHC im Weindorf Koblenz. Fotos: Schupp
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...am 15. Juni beim Sponsorenlauf der Karthäuser Schulen im Schulzentrum. Fotos: Schupp

...am 18. Juni beim Erdbeerfest der Moselweißer Hobbygärtner Unterbeitweg Fotos: Saher, Schupp



V O L L E R W I S C H T DER KARTHÄUSER

21

...am 19.6. beim 1. Mittelrhein-Marathon am Zielbereich Deutsches Eck. Fotos: Kathrin Hochscheid, O. Schupp

...am 19.6. bei der Bambini-“Mini-WM” des VfR Eintracht auf Schmitzers Wiese. Fotos: O. Schupp
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Ich möchte mich, auch im
Namen des Maifest-Orga-
teams, auf diesem Weg
nochmals bei allen Helfer/
innen bedanken, die uns bei
der 1. Karthäuser Skate-
Night unterstützt haben. 
Es war in diesem Jahr die 1.
Skate Night auf der Kar-
thause, was auch in der Pla-
nung zu einigen Problemen
geführt hatte, bzgl. Geneh-
migung, Streckenführung
usw. Auch für uns war es
Neuland, welches wir betre-
ten haben, und umso wich-
tiger ist es, wenn man auf
die Unterstützung von er-
fahrenen Helfern zurück-
greifen kann.  
Ein Dank an die Freiwillige
Feuerwehr Karthause, die
mit ihrem Bus als Abschluss-
fahrzeug zur Verfügung
stand - und das, obwohl wir,
bedingt durch die sehr kurz-
fristige Genehmigung, erst
zwei Tage vorher bei der
Feuerwehr anfragen konn-
ten. Ebenso bei der Johanni-
ter Unfallhilfe, die uns kos-
tenlos, sozusagen als Spen-
de, mit zwei Fahrzeugen
und vier Sanitätern zur Ver-
fügung standen. Auch das
ist nicht selbstverständlich.
Denn auch bei den Johanni-
tern handelt es sich um
ehrenamtliche Helfer, die
ihre Freizeit für unser aller
Vergnügen opfern. Herz-
lichen Dank in diesem Zu-
sammenhang an den Kar-
thäuser, Herrn Severing,
der uns den Kontakt zu den

Johannitern vermittelt hat.
Ein weiterer Dank geht an
den VFR Eintracht Koblenz,
der uns seinen Vereinsbus
als “Besenwagen” zur Ver-
fügung gestellt hat. Hier gilt
der besondere Dank Martin
Hemmersbach, der den Bus
organisiert u. gefahren hat. 
Dankeschön auch der Poli-
zei um ihren Einsatzleiter
Neyses. Durch die erfahrene
Mannschaft, die auch die
großen Skate-Nights in Kob-
lenz begleitet, wurde unsere
1. Karthäuser Skate Night
zu einem sicheren Event. 
Weiter sei der Stadtverwal-
tung und dem Ordnungs-
amt, hier besonders Frau
Schmitt von der Verkehrsbe-
hörde, die uns auch noch
sehr kurzfristig eine Geneh-
migung erteilte und uns mit
Rat und Tat zu Seite stand,
gedankt. 
Danke auch an alle freiwil-
ligen Helfer, die uns als
Streckenposten zur Verfü-
gung standen, ebenso wie
den Rhein-Mosel-Skatern
unter der Leitung von Man-
fred Bast, die uns ebenfalls
als Ordner auf Skates be-
gleiteten. Und “last but not
least” ein Riesendank an
Oliver Engel, Inhaber der
Inline Schule „Skate on“. Nur
durch seine Planung im
Vorfeld und durch sein En-
gagement haben wir diese
1. Karthäuser Skate-Night
erleben dürfen.  DANKE!

Torsten Schupp
Orgateam Maifest

„Versprochen ist ver-
sprochen“ – das hätte die
Devise der Freien Bürger-
gruppe in der jüngsten
Ratssitzung sein müssen.
War sie es doch, die sich vor
der Kommunalwahl nicht
nur lautstark für einen
Alternativstandort zum
Dender-Gelände ausge-
sprochen, sondern auch

noch eigene Pläne präsen-
tiert hatte.
Ein solches nicht einge-
haltenes Versprechen sollte
dem Bürger auf der Kar-
thause bei der nächsten
Wahl zu denken geben, auch
wenn es als „Demokratie-
verständnis“ verpackt wird!

Monika Artz
Koblenz-Karthause

Dank an alle Helfer 
der 1. Skate Night!

Versprochen ist
versprochen!?
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Noch liegt das Schulzen-
trum auf der Karthause im
Nebel. Aber das stört die
ersten Läuferinnen und
Läufer der vier Schulen auf
der Höhe von Koblenz
wenig. Aufgeregt machen
sich die ersten Mädchen und
Jungen warm.
„Ich bin jetzt schon außer
Puste“, meint Fünftkläss-
lerin Pia nicht ganz ernst.
250 Schülerinnen und
Schüler der Klassen 4 der
Grundschule und der Klas-
sen 5 der Hauptschule,
Realschule und des Gym-
nasiums auf der Karthause
haben sich versammelt, um
die ersten 45 Minuten im
Rahmen des großen Spon-
sorenlaufes zu drehen.
Insgesamt nehmen 1200
Jungen und Mädchen der
Karthäuser Schulen teil -
von den Klassen 5 bis zu
den Klassen 8. Jede

Klassenstufe drehte 45
Minuten lang ihre
Runden.  

Ziel
d e s

Laufes – Gel-
der sammeln für

die Erweiterung
des freizeitsport-
lichen Angebo-
tes, zum Beispiel
zur Einrichtung
eines Beach-
volleyballfeldes
und der Gestal-
tung der Außen-
sportanlage.

Organisiert von
Alexandra Her-
mes (Gymna-
sium) Bodo Dob-
bertin (Foto li.,
Realschule) und
Hubert Liesen-
feld (Haupt-

schule) war der
Sponsorenlauf ein

Renner. 
„Ich bin froh, dass es
läuft“, meinte Alex-

andra Hermes
nach den

ersten Runden erleichtert.
Denn viel Organisation und
Engagement gilt es im
Vorfeld zu erbringen. Die
Helferinnen und Helfer der
Klassen 11 des Gymnasiums
(Bio Grundkurs und Sport
Grundkurs) zählten die
Runden und trugen sie auf
den Sponsorenkarten ein.
Ausgezählt wurde vom
Mathematik Leistungskurs
(Kl. 12) des Gymansiums.
Die Schulleiter Bärbel Gilles
(Realschule) Erik Babucke
(Gymnasium), Lothar Gail
(Hauptschule) und Ulrike
Schwab (Grundschule) be-
tonten den positiven Aspekt
des gemeinsamen Zusam-
menwirkens des Schulzen-
trums. „Durch das gemein-
same Ziel das Schulzentrum
stärken“ und „mit den er-
laufenen Geldern etwas für
die Schülerinnen und Schü-
ler der Schulen und für die
Jugendlichen auf der Kar-
thause schaffen“ lautet der
Tenor, und das Motto „Wir
bewegen laufend etwas“
wurde zum Symbol für die
Gemeinsamkeit. In diesem
Zusammenhang wurde auch
der Dank an Eltern und
andere Sponsoren laut, die
diese Aktion mit Rat und Tat
unterstützten. 

Voller Stolz drehten die
1.200 Jungen und Mädchen
ihre Runden über die 700
Meter lange Strecke - un-
gewöhnlich lang für einen
Sponsorenlauf, aber, so
Alexandra Hermes, alle
Schulen sollten an der

Strecke liegen. Und die
sportlichen Karthäuser
Schüler meisterten die
Strecke locker, hochmoti-
viert, gutgelaunt und mit
sichtlichem Spaß. Von we-
gen zehn Runden, einige
kamen  in den 45 Minuten
pro Klassenstufe sogar an
die zwanzig Runden, aber,
so eine Schülerin: „Egal wie

viel, das Wichtigste ist, dass
man mitmacht“. Da machten
auch kleine Blasen am
dicken Zeh nichts aus,
schnell ein Pflaster drauf
und weiter. Da machte auch
das zunehmende warme
Wetter keinem Läufer Pro-
bleme – immer das Ziel vor
Augen, immer weiter rund
um die Schulen. 
Auch einige Lehrer gingen
auf die Strecke, natürlich an-
gefeuert von ihren Schü-
lern.
Den im Vorfeld von den
Kindern gesuchten Spon-
soren blieb es überlassen, in
welcher Höhe sie die Run-
den unterstützen.  Bei der
hohen Motivation der Läu-
ferinnen und Läufer kam
natürlich einiges an Geldern
zusammen.
Am Ende der Veranstaltung
waren sich alle einig: „Es war
eine tolle Veranstaltung,
und uns hat es großen Spaß
gemacht“. T. Daners-Schöll

„Laufend etwas bewegen“
1200 Kinder drehten beim Sponsorenlauf für das Schulzentrum einige Tausend Runden

Massenstart der 8-Klässler zum Sponsorenlauf der
Karthäuser Schulen. Fotos: Schupp
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VERKAUFE
Faltrad Frame Work Teneriffa,
neu, 6-Gang-Kettenschaltung
VB. Tel.: 9523868

Computer, Windows 95, Pen-
tium 64,0 MB Ram mit klei-
nem Monitor, Tastatur und
Maus für 50 Euro. Tel.: 0261-
9523123

Ford Mondeo Kombi, Bj. 9/95,
kompl. Neue Auspuffanlage,
Bremsscheiben und –beläge
neu, Querlenkergummis neu,
Insp. neu, elek. FH u. Schiebe-
dach, Aluräder, ZV, Euro 2,
Radio/MC, sehr gepflegt, 2.
Hand, TüV & AU 02/07, schw.-
met., VB 3.333 Euro. Tel.:
02620-950843

Schwimmbadpflege Chlor-
produkte KG 5,60 Euro, Algen
Ex 1 Liter 4,67 Euro, Ph-, kg 3
Euro, Tel/Fax.: 02628-8369

Sonnenbank-Röhren, 22 St.,
Länge ca. 170 cm, 5 St. ca.
150 cm, Preis VB. Tel.: 02628-
8369 oder 0171-1182224

Weichholzkommode mit
massiver Buchenplatte, 4
Schubladen B105,H80,T59,
199 Euro. Tel.: 02628-8369

2 Fernsehsessel mit Elektro-
motor, Preis VB, Tel.: 02628-
8369 oder 0171-1182224

2 alte Weichholzküchen-
schränke je 550,-  VB, 1 alter
Weichholz-Küchentisch, 170,-
Euro VB. Tel.: 0261-55565

VW POLO 9N, EZ 01/03,
26.500 km, unfallfrei, silber-
metallic, uvm., Tel.: 0170/
9012438

7-Sitzer Renault Laguna
(Kombi), Euro 2, TüV & AU
04/07, ZV m. Fernbed., Klima-
automatik, elek. FH, Radio/
MC und 10-fach CD-Wechsler,
nagelneue Alufelgen und
Reifen, WR a. Felgen, Insp.
und Auspuff neu, 133.800
km, VB 3.800 Euro. Tel.:
0172-5722147 

Wohnungsauflösung! Alles
muss raus! Elektrogeräte,
Schlafzimmer, Schränke. Tel.:
5026080. Gegenstände,
Schwerinerstr.1

Damenfahrrad zu verschen-
ken! Leicht angestaubtes
Damenfahrrad 28 Zoll zu ver-
schenken. Tel.: 0261/921-
4745

Soz.päd. sucht ab 01.09.05 o.
später 2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon auf der Karthause.
Tel.: 0261/5795753 o. 0170-
9740549

Solventes kinderloses Ehe-
paar sucht Haus (bevorzugt
Karthause) zu mieten. Tel.:
0261-9523882

Suche Garage oder kl. Werk-
statt mögl. mit Stroman-
schluss auf der Karthause
oder umliegende Stadtteile
zur Miete. Tel.: 9524755

Häuschen mit Garten gesucht
- Familie mit Kleinkind, ge-
sichertes Einkommen, sucht
EFH zur langfristigen Miete
oder Mietkauf in KO-Kar-
thause. Tel.: 960 61 68

Familie mit drei Kindern
sucht ab Januar 2006 Woh-
nung ab 4 Zimmern oder
kleines Haus zu mieten,
Zeitmietvertrag, Tel.: 0261/
5791104

Ferienwohnung Koblenz-
Karthause: Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfrage), Haus-
tiere erlaubt, inkl. Handt.-
Bettw., TV und Endreingung,
Bushaltestelle 1 Min. (12
Minuten zur Stadtmitte), Park-
platz vor der Tür, 5 Minuten
zum Wald. Tagespreis: 40
Euro. Tel.: 52043, Mobil:
0170-4859417, Fax: 0261-
53382

Freizeitpark am Gülser
Moselbogen: Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen
Rad- und Wanderwegen. NEU!
Ferienhaus 55 qm mit großem
Garten in Koblenz-Güls zu ver-
mieten. Schlafzi., Wohnbe-
reich m. Küche, Wintergarten,
Bad. Ab 3 Tage: 50 Euro pro
Tag, 7 Tage: 300 Euro inkl.
Handt.- Bettw. Endreinigung,
Tel.: 52043, Mobil: 0170-
4859417, Fax: 0261-53382

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. Tel.
+ Fax: 0261-55464

Hi Thomas D.! Ich wünsche
dir viel Spaß und viel Erfolg in
den USA! Hoffe dass alles so
läuft, wie du es dir vorgestellt
hast! Wir sehen uns auf dem
Rückflug im Dez.! Grüße
Kristin

Hallo (Paten-)Onkel Marco,
alles Gute zu deinem 17.
Geburtstag am 22.Juli
wünschen dir die Müllers.

Liebe Biene-Oma, alles liebe
und Gute, viel Glück und
Gesundheit zum Geburtstag
am 17.07. wünschen Dir Uli,
Elke, Sascha und Patrick

Ich wünsch dem Torty alles
Gute zum 35. Geburtstag am
02.07. Dem  besten Tag des
Jahres! Felix

Meinem zukünftigen Chef
Christof wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
11.7. Grüße a. Karlsruhe, Felix

Hallo Kristin, Have a nice
time at the Gold Coast und
vergiß die Uni nicht ganz.Gute
Reise wünscht Dir Deine
Familie!

Hallo Sigrid, alles Liebe zum
Geburtstag am 24.7. Ich hoffe
Du hast den Stress vom 19.6.
gut überstanden. Stell den
Sekt kalt!

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSE

VERSCHENKE

MIETGESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)



Damals, als das Twix noch
Raider hieß, dem Mars noch
nicht die Erdnüsse vom
Snickers gefehlt haben,…!
Meinen „Pflegeeltern“ Meli
und Stefan, alles, alles Liebe
zu euren Geburtstagen, euer
Küken Trinchen und Chris-
tof PS: Wir sehen uns in drei
Minuten!

Hi Dööfje, zu Deinem Ge-
burtstag am 2.7.05 wünsche
ich Dir alles nur erdenklich
Gute. Bleib so, wie Du bist. Doof

Hi Frank, 40 Jahre und kein
bisschen weise. Zu Deinem
Jubelfest und Eintritt in die
40er wünsche ich unserem
langjährigen Aktiven alles
Gute. Wir trinken einen auf die
Runde Zahl. Udo

Hallo Heike, zu Deinem
Geburtstag am 03.07.2005
gratuliert Dir der Fanfarenzug
recht herzlich. Udo

Unserem Nachwuchsstar Se-
bastian gratuliert der Fan-
farenzug herzlich zu seinem
Geburtstag am 18.07. Vor-
sitzender

Unsere Tenordrummerin
Nadine hat am 28.07.
Geburtstag. Zu diesem Fest
alles Gute. Udo

Unser Schatzmeister hat
Geburtstag. Wir hoffen, dass
Du zu Deinem Geburtstag
einen springen lässt. Unserem
Johann zum Geburtstag am
31.07. alles nur erdenklich
Gute. DLU

Hallo mein Knuddel! Alles,
alles Liebe zum Geburtstag,
und danke für vier wunder-
schöne Monate! Ich lieb dich,
dein Monster

Hi Torty und hi Felix! Wir
wünschen euch alles Gute
zum Geburtstag! Feiert schön,
wir werden in Berlin einen auf
euch trinken! Liebe Grüße
Kathrin und Christof

Unserm Checker Torty, dem
ehemaligen Messdiener Felix
und der Obermessdienerin
Myriam wünschen wir am 2.7.
Alles Gute zum Geburtstag,
die Messdiener St. Hedwig!

Hallo, Schwiegersohn! Zu
Deinem Geburtstag sind wir
da, keine Frage! Alles Liebe
und viel Erfolg in Euskirchen.
Uschi und Volker

Unserem Andreas alles, alles
Liebe zum 15ten Geburtstag!
Deine Familie

Happy Birthday Dad! Ich
wünsche Dir alles Liebe und
Gute zu Deinem 50. Geburts-
tag am 28.07.!!! Lass dich
feiern! HDGDL...  Deine Aline

Unserem Bruder und Schwa-
ger Marc H. alles Liebe und
Gute zum 28. Geburtstag am
10.07. Dein Bruder Patrick &
Deine Schwägerin Natascha

Hey Christian! Alles Liebe
und Gute zum Geburtstag
noch nachträglich! Hab Dich
ganz doll lieb! Bussi, Jessica

Lieber Dennis, endlich ist es
wahr, am 3.7. wirst du 18 Jahr.
Bleib so wie du bist, denn wir
lieben dich. Alles Liebe zu
deinem Geburtstag wünschen
dir Mama, Stephan u. Michael.

Hey Abelchen, alles Liebe und
Gute zum Geburtstag wün-
schen Dir Jessica & Meike

Hey Brüderchen! Herzlichen
Glückwunsch nachträglich!
Alles Liebe und Gute wün-
schen wir Dir! Mama, Papa
und Jessica

Dem GRÜSSEWELTMEISTER
TORTY alles Liebe und Gute
zum Geburtstag! Julia

Lieber Schwager! Zu Deinem
Feste am 18.6. alles Liebe und
weiterhin immer gute Laune,
Gesundheit und Frohsinn.
U,V,S,H,M und J

Hallo Mike, der Weg ist das
Ziel! Und wieder ist er bei Dir
vorbeigekommen und macht
Dich ein Jahr älter, aber auch
schöner! Alles Liebe zum
Geburtstag! Uschi u. Volker

Liebes Eulchen! Wir wünschen
Dir alles Liebe, Gesundheit u.
Glück zum Geburtstag. Bleib,
wie Du bist, Mama u. Papa

Liebe Claudia, zu Deinem
Wiegefeste nur das Allerbeste!
Stell den Sekt kalt, ich mach
meine Drohung wahr und
komm vorbei (auch wenn ich
gar nicht weg bin!!!)!

Das darf doch nicht wahr sein
- Du hast ja schon wieder Ge-
burtstag! Natürlich denk ich
auch in diesem Jahr an DICH
und wünsche Dir alles alles
Liebe! Eine, die jedes Jahr an
DICH denkt! (-;!

HOLA Schwesterherz, cari-
noso mis felicitaciones para
su cumpleanos! Na, ob das
stimmt? Wir haben unser
bestes gegeben, und wenn ich
noch ein paar Sekt getrunken
hab, dann kann ich es auch
sagen! (-;! Deine zwei
Lieblingsgeschwister!

Steuertipp: GESCHÄFTSWAGEN

Zuzahlungen von Arbeitnehmern
Muss ein Arbeitnehmer
seinem Arbeitgeber für pri-
vate Fahrten und für die
Fahrten zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte mit einem
Firmenwagen Zuzahlungen
leisten, kann dies unter be-
stimmten Voraussetzungen
dazu führen, dass lohn-
steuerlich kein geldwerter
Vorteil anzusetzen ist (FG
München Az. 6 K 229/02; RV
Az. VI R 95/04).

Das Urteil des FG München
setzt jedoch voraus, dass der
Arbeitnehmer die privat ge-
fahrenen Kilometer und die
bei Fahrten zwischen Woh-
nung und Arbeitsstätte
zurückgelegten Kilometer

schriftlich festhält. 
Auch die Höhe der Zuzah-
lungen des Arbeitnehmers
muss angemessen sein. Im
Urteilsfall betrug die Zu-
zahlung rund 40 Cent je
gefahrenem Kilometer und
basiert auf vom ADAC er-
mittelten Durchschnitts-
sätzen, je gefahrenem Kilo-
meter.
Es ist zu beachten, dass die
Gegenleistung des Arbeit-
nehmers als angemessen zu
beurteilen ist und die Pkw-
Nutzung nicht als Gegen-
leistung für die Arbeitsleis-
tung, sondern als Gegen-
leistung für das gezahlte
Entgelt anzusehen sind. 
Alle Angaben ohne Gewähr.

Neulich ging es erst durch die Nach-
richten: mehrere hundert Urlauber
warten tagelang auf dem Flughafen,
weil der Reiseveranstalter wegen wirt-
schaftlicher Schwierigkeiten den Rück-
flug nicht mehr organisiert.
Hier gibt es lt. Gesetz das Schutzmittel
des Sicherungsscheines, welcher mit
den Reiseunterlagen ausgehändigt
wird. Der Sicherungsschein ist dafür
gedacht, dass sich betroffene Ver-
braucher im Falle einer Reisever-
anstalter-Pleite direkt an die genannte
Versicherung wenden können. Die
Assekuranz tritt dann für den finan-
ziellen Schaden ein, der dem Urlauber
durch die Insolvenz des Veranstalters
entstanden ist. Wichtig ist jedoch, dass
sich die Betroffenen bereits vor Ort
zunächst an die zuständige Reise-
leitung oder an andere Vertreter des
Veranstalters wenden. Sollte es zum
Beispiel Probleme mit dem Rückflug
geben, muss der Kunde dem Veran-
stalter zunächst eine gewisse Frist zur

Lösung setzen. Dabei gilt: Je gra-
vierender das Problem, desto kürzer
darf die Frist sein. Gelingt es dem
insolventen Veranstalter zum Beispiel
nicht innerhalb von 24 Stunden, einen
Rückflug zu organisieren, dürfen die
Urlauber zur so genannten Selbst-
abhilfe greifen und ihre Heimreise
selbst buchen. Die Rechnung dafür
wird dann nach der Rückkehr der
zuständigen Versicherung präsentiert.
Tritt die Insolvenz zum Beispiel
zwischen der Buchung und dem
geplanten Antritt der Reise ein, erhält
der Kunde die bereits an den Veran-
stalter gezahlte Summe von der Ver-
sicherung zurück. Kommt es während
des Urlaubes zum Konkurs, deckt der
Sicherungsschein die Kosten für die
Rückreise und die restlichen Übernach-
tungen ab.
Bei Problemen, insbesondere der
Frage, ob Ihr Sicherungsschein den ge-
setzlichen Anforderungen entspricht,
hilft Ihr Anwalt.

Rechtstipp: Reiserecht

Haben SIE einen Sicherungsschein
für die gebuchte Reise erhalten?
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Und nochmal “HOLA”, dir
wünschen wir muchisimo
felicidad para su cumpleanos
und natürlich auch für die otra
vez trabajo! Verstanden?!
Deine Schwägerin und dein
Schwager!

HALLO MAMA UND PAPA,
alles Gute nachträglich zum
Hochzeitstag am 6.6. wünscht
euch eure (Lieblings-) Tochter
ANGE :-)

Hallo Kristin, wir wünschen
Dir eine schöne Zeit in Aus-
tralien, und lass Dich nicht
von einem Hai in den Po bei-
ßen! ;-) Liebe Grüße, Gunnar

Alles Liebe, viel Glück und
Gesundheit zum Geburtstag
am 14.07. wünschen dir,
liebe Nicole, Papa Erhard
und Mama Michele

Alles Liebe, viel Glück und Ge-
sundheit unserer Tochter
Melanie, am 27.07., und
unserem Schwiegersohn am
21.07., von Papa Erhard und
Mama Michele

Happy Birthday Daddy, du
bist der Beste auf der ganzen
Welt. In Liebe, Anja

Hi Andreas! Wohne seit 5
Jahren im Haus, aber die
letzte Zeit, wenn ich dich
sehe, krieg ich kein Wort mehr
raus. Bye, deine Nachbarin

Alles Gute zum 4. Geburtstag
am 15.7., kleine Sophia! Tanti
Auguri-Da zia iole e zio
Marcello ti vogliamo bene!

Hi Alberto! Wir wünschen dir
alles Gute zum 15. Geburstag
am 30.6. TVB! Mama, Papa,
Jenny, Balto und Josky!
Auguri  :-) 

Mama und Papa alles Gute
zum 24. Hochzeitstag! Wün-
schen euch Jenny, Alberto,
Balto u. Josky, TVTB! Auguri

Liebe Mama, alles Gute zum
Geburtstag am 25.07.! Bleib
gesund! TVB DMANN Mar-
cello, Jenny, Alberto, Balto e
Josky! Auguri

Wir wünschen unseren Pa-
tentanten, „Weichei“ Stefan
(21.7.) und „Gewitterhexe“
Melanie (27.7.) alles Liebe  u.
Gute zum 37. Geburtstag.
Christina & Dominik

Hallo mein Dicker! Alles Gute
zu Deinem Geburtstag am
21.7. wünscht Dir Deine
Ernährungsberaterin! Ich
liebe Dich (trotzdem :-)!

Meinem lieben Schätzchen
alles Gute zum Geburtstag am
27.7.! I love you, Dein 3-
Minuten-98 Kg-Mann!

Hallo Torty! Alles Gute zum
Geburtstag am 2.7. wün-
schen Dir Mama, Papa, My-
riam, Christian, Oli u. Tom

Hallo Verena! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 5.7. wünscht Dir Oli

Liebe Oma Ria! Alles Gute zu
Deinem 65. Geburtstag am
9.7. wünschen Dir Deine
Enkelkinder Christina und
Dominik mit Mama u. Papa.

Hallo Opa(pa) Heinz! Alles
Liebe und Gute zu Deinem 66.
Geburtstag am 18.7. wünscht
Dir Deine Tochter Jutta mit
Michael und Deinen Enkel-
chen Christina u. Dominik.

Liebe Meli, lieber Stefan, wir
wünschen Euch beiden alles
Gute zum Geburtstag und
freuen uns schon auf das Fest-
menü mit kühlem „Zischke“,
MIXERY und „Königsbacher
Pils“. Jutta, Franz, Oli, Tom,
Mama Marion und Papa Jupp

Liebe Angela und Ella. Alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 26.07. wünschen euch
Arthur, Erwin und Eltern

Hurra Hurra der Kongo wird
am 11. Juli fast 40 Jahr! :-) Ne
ganz so alt wird er ja dann
doch nit. Alles Liebe und Gute
zum 38. Geburtstag wünscht
dir WOMMS

Der 2. Juli ist ein guter Tag,
denn da haben ganz viele
Geburtstag :-): Herzlichen
Glückwunsch an Felix, Tanja,
Myriam, Michael und Steffi
zum Geburtstag. Gruß, Torty

Dem “Vater der Siedler”,
Michael, wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am 9.
Juli. Gruß, Torty

Hallo Jens! Am 15. Juli hast
du Geburtstag. Auf diesem
Weg möchte  ich dir dazu
ganz herzlich gratulieren.
Gruß, Torty

Dem Stefan und der Bernhild
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
17.07. Gruß, Torty

Der Claudia wünsche ich alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 3. Juli. Gruß, Torty

Dem kfG Akku wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
11. Juli. Gruß, Torty

Hallo Claudia! Im Sommer-
lager 1984 in Neuerburg
feierten wir deinen 18.
Geburtstag. Mein Gott, ist das
lange her. :-) Und am 19. Juli
ist es wieder soweit. Jaaa, du
hast Geburtstag!! Und auf
diesem Wege wünsche ich dir
alles Liebe und Gute, Torty

Hey Bachel, du altes Haus!
Auch deinen Geburtstag
feierten wir 1984 in Neuer-
burg, nur war es damals dein
16er. Schnell nen Eimer!!! Zu
spät!!!!!! :-) Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 21.
Juli wünscht dir Torty.

Hallo Melli, du kleine Hexe!!
:-) Alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 27. Juli. Gruß,
Torty

Dem langen Thomas wünsche
ich alles Gute zum Geburtstag
am 27. Juli. Gruß, Torty

Hi Tom! Auch wenn du zur
Zeit mit deiner Familie in
Amerika bist, weiß ich, dass
dich diese Grüße erreichen
werden. Ich wünsche dir alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 28. Juli. Wird dieses
Jahr schon ein komisches
SoLa ohne Dich. Naja, wenn
du in 4 Jahren wieder in Good
old Germany bist, kommste
wie-der mit.:-) Gruß auch an
deine Familie, Torty

Hallo Jule! Wünsche dir alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 28. Juli. Gruß, Torty

Suche Putzhilfe auf der
Karthause für 2x2 Std./
Woche. Befristet bis Mitte Juli.
Tel.: 52616

Suche erfahrene Babysitter-
in für stundenweise Betreu-
ung ab Juli, Tel.: 0261-36224
Ost-Karthause

Freudliche u. kinderliebe
Haushaltshilfe (1x/Woche)
und Babysitter (1 Kind) ge-
sucht! Tel.: 0261-95229409

Liebe Eltern! Ich suche einen
Babysitterjob mit meiner
Freundin Laura. Wir sind 13
Jahre alt und haben schon Er-
fahrungen als Babysitter-
innen. Bitte melden Sie sich,
wenn Sie Interesse haben.
Termin(e): nachmittags und
abends auf Anfrage. Tel.:
0261/2915442

Sänger im Raum Koblenz -
Trier gesucht. Wir, die dis-
Harmonists, haben uns dazu

entschieden, aus unserem 4-
köpfigen Ensemble ein Quin-
tett zu machen. Unsere Traum-
besetzung wäre ein 20-25-
jähriger Tenor, mit VIEL Spaß
am a-capella Gesang u. einer
generell recht fröhlichen Na-
tur! Andere Stimmlagen kön-
nen sich gerne auch melden.
Infos: www.disHarmonists.com
Interessenten melden sich
bitte per E-Mail
band@disHarmonists.com o.
unter Tel.: 0160-91371036

Rentner gibt PC-Hilfe, Tag
und Nacht, Tel.: 9522100

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres u. Tel.: 9425198

Dipl.-Musiklehrer erteilt
qualifizierten Unterricht in
Blockflöte, Karthause. Tel.:
5790609

Nachhilfe im Rechnungs-
wesen für Büro- und In-
dustriekaufleute, Tel.: 02628-
988518

Dozentin für Deutsch erteilt
für Ausländer Einzel- oder
Kleingruppenunterricht.
Tel.: 9425198

Anzeigenschluss
Ausgabe 8/05: 15. Juli 

NACHHILFE

JOBBÖRSE
TORTY grüßt...

DIVERSES

UNTERRICHT

GRÜSSE

56-jähriger Frührentner
mit PKW bietet seine

Dienste für
Personenbetreuung
an! Spazierenfahren,
einkaufen, Behörden-
gänge sowie alle täg-

lich anfallenden Dinge.
Gegen Entgeld im Raum

Koblenz.
Tel.: 0160-6731837

(Keine SMS) 
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Vom 4.-18. Mai begab sich
eine Reisegruppe der Sied-
lergemeinschaft Karthause
mit 43 Personen auf eine
Flugreise nach Teneriffa.
Der Reiseleiter Fritz Gum-
pert hatte eine sehr schön
gelegene Hotelanlage an der
Costa Adeje für diese der
Erholung gewidmeten Reise
ausgesucht.
Der Name Teneriffa bedeu-
tet „Weißer Berg“, und dieser
erhebt sich majestätisch im
Mittelpunkt der Insel. Mit
einer Höhe von 3718 Metern
ist der Pico del Teide der
höchste Berg Spaniens.
Die Teilnehmer begaben
sich in größeren und kleine-
ren Gruppen auf Ent-
deckungstouren, sei es in
die nähere Umgebung mit
Playa de las Americas, Los
Christianos, La Caleta, Los
Gigantes oder quer über die

Insel mit dem öffentlichen
Bus, Mietwagen oder einer
organisierten Rundfahrt
zum Teide mit seinen er-
starrten Lavaströmen und
bizarren Gebilden, durch
das Orotavatal in den Insel-
norden mit Puerta de la
Cruz, weiter über Icod de los
Vinos mit dem berühmten
Drachenbaum ins Teno-Ge-
birge zum Ort Masca mit Aus-
blick auf die beeindrucken-
de Masca-Schlucht. Eine
Fahrt zur Inselhauptstadt
Santa Cruz mit vielen
Sehenswürdigkeiten und/
oder Einkaufsmöglichkeiten
durfte nicht fehlen. Viel
Spaß bereiteten kleinere
Schiffstouren entlang der
Küste zur Wal- und Delphin-
Beobachtung. Eine etwas
größere Schifffahrt ging zur
Nachbarinsel La Gomera mit
einer unbeschreiblich schö-

nen Pflanzenwelt, z.B. die
bei uns heimische Erika
erreicht dort im Regenwald
stattliche Baumgröße.
Natürlich kam auch an den
schönen Hotel-Pools, in der
Hotel-Bar, bei Teilnahme an
den verschiedensten Anima-
tionen oder Show-Auffüh-

rungen der gemeinschaft-
liche Aspekt nicht zu kurz.
Fazit: Es war – auch dank 
des schönen und warmen
Klimas – eine gelungene und
gut organisierte Reise, die
jedem Teilnehmer noch
lange in Erinnerung bleiben
wird. Hans Collisi

Siedler Karthause auf Teneriffa, 
der Insel des ewigen Frühlings

Die Reisegruppe der Siedlergemeinschaft Karthause
vor ihrem Hotel auf Teneriffa. Foto: Siedler



Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Fanfarenzug Karthause: 20
Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

St. Hedwig: 18.30 Uhr,
Vorabendmesse, anschl.
Beginn des Pfarrfestes,
Kirche St. Hedwig

St. Hedwig: 10 Uhr,
Familiengottesdienst, anschl.
Pfarrfest, Kirche St. Hedwig

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, Gast. „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, Gaststätte
„Bei Costa“

Festung Ehrenbreitstein

Siedler Karthause: 15 Uhr,
Sommerfest, Grundschulhof
Altkarthause

Weltkulturfestival
Festung Ehrenbreitstein

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

SPD Karthause: 18.30 Uhr,
Mitgliederversammlung mit
Neuwahlen des Vorstandes,
Gastrednerin Ursula Mogg
MdB, Café Sonnenschein

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

FREITAG1 SAMSTAG16

FREITAG15

SAMSTAG2
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DIENSTAG12

SAMSTAG9

DIENSTAG5

MITTWOCH13

DONNERSTAG14

DIENSTAG26

SONNTAG10

MONTAG11

SONNTAG17

DIENSTAG19

MITTWOCH20

MONTAG25

SONNTAG24

SONNTAG31

Achtung!
Termine für
die Ausgabe
August bitte
bis 15. Juli
einsenden.

info@derkarthaeuser.de
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Das “Stadtteilfrühstück” 
geht in die Sommerpause. 

Wir bedanken uns bei allen Helfern 
und Besuchern. 

Es geht weiter am 
Mittwoch den 07.09.05 

um 9.30 Uhr 
im Dreifaltigkeitshaus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr Frühstücksteam

“Wein & Genuss” lockte ins Fort Konstantin
Am 4. und 5. Juni veranstaltete der Verein Pro Konstantin zum
dritten Mal "Weinfeste - Wein & Genuss im Fort Konstantin". Aus
den Anbaugebieten Mosel und Mittelrhein präsentierten
Winzer ihre edlen Tropfen aus Winningen (Wolfgang von Canal),
aus Leutesdorf (Gotthard Emmerich), vom Bopparder Hamm
(Weingut Matthias Müller) sowie aus Güls (Karsten Lunnebach)
und aus Moselweiß (Josef Reif). Zur Eröffnung konnte der Vor-
sitzende des Vereins, Harald Pohl (2.v.r.), neben zahlreichen Be-
suchern auch die Layer Weinkönigin Vivien Berresheim (M.) "auf
der schönsten Terrasse von Koblenz" begrüßen. Außerdem auf
dem Foto: Stefan Blettenberg (l.), Dietrich W. Röllinghoff und
Peter Philippsen. Für musikalische Unterhaltung sorgte sams-
tags Alleinunterhalter Peter Balmes. Foto: Bodo Saher
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Auf Bühnen, Plätzen, Gassen
und im Gauklerzelt inmitten
der malerischen Altstadt
werden rund 100 ausge-
suchte und internationale
Künstler – darunter Gaukler,
Walk-Act-Künstler, Jongleure
und Clowns  - die Besucher
jeden Alters faszinieren und
verzaubern. 

Neu in diesem Jahr ist das
eigens für Kinder zusammen-
gestellte Programm. Kids
dürfen sich also schon auf so
manche Überraschung freu-
en. Das Programm findet auf
der Bühne am Görresgym-
nasium am Samstag ab 16
Uhr und am Sonntag ab 14
Uhr statt. 
Das vorläufige Programm im
Überblick:

Freitag, 5.8. - ab 20 Uhr:
Große Varieté Gala mit Detlef
Winterberg, Noah Chorny,
Trinity, Heinz Gröning, The
Buddhas, Flash + Partnerin,
Herr Niels, Human Eclipse,
Laura Kibel, Lutz & Moritz, Joy
Burger; Moderation: Karl-
Heinz Helmschrot
Samstag, 6.8. - ab 16 Uhr:

Programm auf allen Bühnen,
Straßen und Plätzen
ab 16 Uhr: Konzert für Kinder:
Die verflixte Orchesterprobe,
Ringo Tingo, Blindfische
ab 20 Uhr: Gaukler Gala mit
Peter Shub, Ken Bardowicks,
The Buddhas, Laura Kibel, The
Pops, Trinity. Moderation: Kay
Ray
Sonntag, 7.8.- ab 14 Uhr:
Programm auf allen Bühnen,
Straßen und Plätzen
ab 14 Uhr: Konzert für Kinder:
Die verflixte Orchesterprobe,
Ringo Tingo, Blindfische
ab 20 Uhr: FINALE um den
Kleinkunstpreis der Stadt
Koblenz. Mod.: Kay Ray

Auf folgenden Bühnen und
Plätzen wird in diesem Jahr
„gegaukelt“: Zeltbühne Görres-
Gymnasium, Schulhof Görres-
Gymnasium, Schängelbrun-
nen, Jesuitenplatz, Görres-
platz, Am Plan, Vorplatz
Liebfrauenkirche, Alte Münz,
Vorplatz Haus Metternich,
Münzplatz

Noch mehr Infos zum 14.
Gauklerfest gibt es unter:
www.gauklerfest-koblenz.de

Eingerahmt in das wunder-
bare Ambiente des Unesco
Weltkulturerbes, bildet die
Festung Ehrenbreitstein in
Koblenz bereits zum dritten
Mal die Kulisse für eines der
bedeutensten Weltkulturfesti-
vals in Deutschland: HORI-
ZONTE 2005!
Auch in diesem Jahr bietet
HORIZONTE wieder eine
Plattform für den Dialog und
die Begegnung zwischen
Menschen unterschiedlicher
Nationalität und Kultur. An
zwei Tagen erwartet den
Besucher ein großartiges An-
gebot innovativer Weltmusik. 
Ob die holländisch/brasilia-
nische Elektrofunk Formation
Zuco 103 oder der algerische
World Beat Virtuose Djamel
Laroussi – ob die wilde
russische Band Markscheider
Kunst aus St. Petersburg oder
die charismatische Sängerin

Amparo Sanchez und ihre
Band Amparanoia aus
Madrid... 
Sie alle werden das Publikum
von HORIZONTE faszinieren
und in ihren Bann ziehen...

Natürlich gibt es auch wieder
kulinarische Leckereien rund
um den Erdball. Das
spektakulärste Novum des
diesjährigen HORIZONTE
FESTIVALS ist jedoch sein
Eintrittspreis – der ist nämlich
frei – und zwar an beiden
Tagen und für alle Konzerte!

Ein kostenloser Bus-Transfer
der KEVAG bringt die Be-
sucher ab Löhr-Center über
Rhein-Mosel-Halle, Ehren-
breitstein bis zur Festung in
der Zeit von 18 Uhr bis 2 Uhr
im 30-Minuten-Takt. Mehr
Infos unter www.horizonte-
festival.de

A U S  B L I C KDER KARTHÄUSER

Frischzellenkur fürs
„NatureOne-Land“
Der Berg ruft vom 5.-7. August - Karten zu gewinnen

Eine Institution erfindet sich
neu, ohne dabei auf Bewähr-
tes zu verzichten. Am ersten
August-Wochenende (05.-
07.08.) werden über 50.000
junge Menschen in den idyl-
lischen Hunsrück reisen.
NATURE ONE vereint zum
elften Mal die europäische
Techno-Community auf der
Raketenbasis Pydna bei
Kastellaun. Das Festival ist
seit Jahren das Sommer-
event der elektronischen
Tanzmusik schlechthin und
nach Rock am Ring das
gemessen an den Besucher-
zahlen, zweitgrößte Open-
Air Deutschlands.
Drei Tage und vier Nächte
heißt es: Durchfeiern mitten
im Grünen, auf 4 Head-
Areas und in 19 Clubs, in
der abgefahrenen Kulisse
einer alten Raketenbasis,
die inzwischen ganz zur
Feierbasis geworden ist.
Nach der gigantischen
Jubiläumsfeier im vergange-
nen Jahr richtet sich der
Blick nun wieder ganz auf
die Zukunft. Mit vielen tau-
frischen Acts soll einem der
Leitbilder des musikalischen
Zeitgeistes Rechnung getra-
gen werden: Immer in Bewe-
gung bleiben!
Die Shapeshifters, Dominik
Eulberg oder die Whignomy
Brothers gehören zu dieser

neuen DJ-Generation.
Sven Väth, Westbam oder
Paul van Dyk freuen sich als
„alte Hasen“ auf ein Kräfte-
messen mit dem unver-
brauchten Nachwuchs.
Unter den 300 Acts sind
auch einige DJs wie Richie
Hawtin, DJ Hell oder Timo
Maas, die in den letzten Jah-
ren nur selten bei NATURE
ONE zu hören waren.
Die hartgesottenen Nature-
One-Anhänger reisen schon
am Donnerstag an, um beim
„Mixery-Opening“ auf dem
100 Hektar großen Cam-
ping-Areal gemeinsam die
„Mission to Future“ zu star-
ten.
“Der Karthäuser” verlost für
dieses Techno-Highlight
2x1 Festivalticket. Schicken
Sie einfach eine Postkarte an
die Redaktion (Anschrift s.
Impressum) oder eine E-Mail
an info@derkarthaeuser.de,
Stichwort “NatureOne”. 
Wichtig: Anschrift und Tel.-
Nr. nicht vergessen! Einsen-
deschluss ist der 10. Juli
2005. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen!

Wer kein Glück hatte, für
den gibt es Karten bei allen
bekannten Vorverkaufsstel-
len oder unter Tel. 0261-
85230 oder im Internet:
www.nature-one.de

Vom 5. bis 7. August verwandelt sich die ehemalige US-
Raketenbasis “Pydna” wieder ins Mekka aller Techno-Fans.
Mit dabei sind viele neue DJ´s, aber auch “Techno-Götter”
wie Sven Väth, Westbam oder Paul van Dyk stehen am
Plattenteller und heizen ein. Foto: i-motion

14. Int. Gaukler- &
Kleinkunstfestival
Vom 5. bis 7.8. in der Koblenzer Altstadt 

3. Weltkulturfestival Horizonte
Am 15. & 16. Juli auf der Festung Ehrenbreitstein 






